
Bücher

Lehrspielzeug Compu­
ter: C 64M 20

Basic schon für Sechsjährige? 
Das Buch »Lehrspielzeug Com­
puter: C 64/VC 20« will den Ver­
such wagen. Unter Mithilfe der 
Eltern sollen kleine Kinder die 
ersten Schritte in die Basic-Welt 
lernen. Es handelt sich um ein 
aus dem Amerikanischen über­
setztes Buch im Spiralhefter.

Das Buch beginnt mit einem 
13seitigen Überblick für die El­
tern, in welchem der Sinn der 
einzelnen Übungen und even­
tuelle Schwierigkeiten, die beim 
Bearbeiten auftreten können, er­
klärt werden. Nach einer sehr 
kurzen Einführung wird der Ler­
nende in 42 Übungen aufgefor­
dert, ein kurzes Programm mit 
wenigen Zeilen einzutippen. 
Nach dem Start soll er in das 
Buch schreiben, welche Reak­
tionen erfolgten. Dann wird er 
aufgefordert, das Programm et­
was abzuändern, um damit die 
Bedeutung einzelner Befehle 
noch besser erkennen zu kön­
nen. Selbstverständlich werden 
nur die wichtigsten Befehle be­
handelt. Aufgelockert wird der 
Text durch zahlreiche ganzseili 
ge, farbig unterlegte luslige 
Zeichnungen, bei denen man al 
lerdings vielfach den Zusani 
menhang mit dem Text vermißt.

Insgesamt ist das Buch eigent 
lich mehr ein Leitfaden für unsi­
chere Eltern. Wer keine eigenen 
Ideen hat, seinen Kindern mit 
kindgerechten Programmen die 
ersten Schritte in die Basic-Welt 
beizubringen, findet hier einen 
erprobten, gangbaren Weg.

(D. Hein) 
Info: M.J. Winter, Lehrspielzeug Computer: 
C 64/VC 20. Markt & Technik 1984. 140 Sei­
ten. ISBN 3-89090-011-9, 24,80 Mark

Das Mailbox-Jahrbuch: 
»Nutz die Netze«

Ein »Nachschlagewerk für 
Computerfreaks und alle, die es 
werden wollen«, nennt der Autor 
Wolfgang Spindler sein »Mail­
box-Jahrbuch«. Interessant ist 
das Handbuch vorwiegend für 
Anfänger, die in dieser Materie 
erst einmal Fuß fassen wollen. 
Einführende Artikel wie zum 
Beispiel »kleines technisches 
ABC« oder »Kinder, morgen 
wird’s was geben« beschreiben 
leicht verständlich die »Welt 
der Computer-Kommunikation 
durch Telefonanschluß«. Der le­
gere, witzige und farbenfrohe 
Schreibstil des ehemaligen 
Spiegel-Redakteurs verrät, daß 
dieses Werk in seiner jugendli­
chen Aufmachung mehr als un­
terhaltsamer Themenumriß ge­
dacht ist.

Die dennoch recht gelungene 
Publikation enthält in Abschnit­
ten wie »Mailboxen selbstge­
macht« oder »Odyssee durch 50 
Boxen« durchaus auch Auf­

schlußreiches für Fortgeschrit­
tene und Profis. Die unvollständi­
ge Auflistung von nur 39 Mailbo­
xen entschuldigt der Autor mit 
dem Hinweis, daß sein Nach­
schlagewerk noch lange nicht 
abgeschlossen ist. Im Herbst 
folgt des Jahrbuchs zweite Ver­
sion — in der Hoffnung auf, so W. 
Spindler, phantasievollere Neu­
einrichtungen in der Mailbox- 
Szene. (Doris Eichmeier) 
lnfo: Wolfgang Spindler. Das Mai!box- 
Jahrbuch, Eichhorn Verlag 1985, ISBN 
3-8218-1040-8, 110 Seiten. 10 Mark

Commodore 64-Listings, 
Band 1: Spiele

Der vorliegende erste Band 
aus der »C 64-Listings«-Reihe 
des Markt&Technik Verlages 
befaßt sich mH Spielen. Auf 199 
Seiten finden sich 9 Spiele. Die 
Palette reichl vom Denk- und 
Glücksspiel über ein Adventure 
bis zu Reakiions- und Schieß­
spielen.

Die umfangreichen Program- 
mesind in Basic, einesdavon mit 
Simons Basic geschrieben. Das 
Schießspiel Enterprise bildet ei­
ne Ausnahme, da man einen As­
sembler dafür braucht. Außer­
dem benötigt Enterprise ein 
Floppy-Laufwerk.

Durch die gute Dokumenta- 
t ion der Programme, die auch ei­
ne Variablenliste beinhaltet, ist 
es möglich, den Spielablauf zu 
verstehen und zu verändern. Al­
lerdings sollte man dazu schon 
etwas Erfahrung haben, da die 
Programme ziemlich umfang­
reich und dementsprechend 
kompliziert sind.

Die Spiele sind alle aufwendi­
ger gestaltet als die kurzen Pro­
gramme, die man oft in Büchern 
dieser Art findet. Deshalb wird 
dieser Band sowohl diejenigen 
ansprechen, die nur abtippen 
und spielen wollen, als auch die 
Programmierer, die sich einge­
hender mit den Listings beschäf- 
tigen möchten.

(Gerhard Pehland)
Inlo: ILiiisLorenzSchneider.Markt&Tech- 
nik V-H.ig 1984, MT 748, lSBN 
3^9090 068 2. 199Seiten. 24.80Mark

Commodore 64-Listings, 
Band 2: Dateiverwal­
tung, Schule, Hobby

Programme aus den Berei­
chen Dateiverwaltung, Schule 
und Hobby werden in diesem 
Band vorgestellt. Diese sind 
ziemlich umfangreich und in Ba­
sic, Simons-Basic oder Assem­
bler geschrieben.

Als erstes wird das Datenver­
waltungsprogramm DATAVE be­
schrieben. Das menügesteuerte 
Programm enthält alle wichtigen 
Funktionen, die man zum Um­
gang mit seinen Daten braucht. 
Durch die Programmierung in 
Basic ist natürlich die Arbeitsge­

schwindigkeit begrenzt. Es fol­
gen drei Programme, die sich an 
den Schüler wenden. Die grafi­
sche Darstellung von Funktio­
nen, Übungen zur lateinischen 
Grammatik und eine statistische 
Regressionsanalyse werden auf 
dem C 64 realisiert. Für den pri­
vaten Bereich sind die Program­
me im Hobbyteil dieses Buchs 
gedacht. Er enthält eine Verwal­
tung der Bundesligatabelle, ei­
ne Reisekostenabrechnung so­
wie ein Listing zum Ausdruck 
von Disketten-Directories.

Die ausführliche Dokumenta­
tion erlaubt es dem fortgeschrit­
tenen Programmierer, die Pro­
gramme zu durchblicken und 
Veränderungen vorzunehmen. 
Leider ist das Druckbild der Li­
stings sehr schlecht, für die Ver­
öffentlichung in einem Buch soll­
te man nicht gerade den billig­
sten Drucker verwenden.

Wer sich für die besproche­
nen Anwendungen interessiert, 
erhält mit diesem Buch meines 
Erachtens gute Programme, die 
auch an individuelle Bedürfnis­
se angepaßt werden können.

(Gerhard Pehland) 
Info: Hans Lorenz Schneider, Markt & Tech- 
nikVerlag 1984, MT766, ISBN3-89090-071-2, 
179 Seiten, 24,80 Mark

Mathematische 
Routinen VC 20, 
Elektrotechnik/Elektronik

Wer geglaubt hat, der kleine 
VC 20 sei ein »Spielding« und nur 
als solches zu gebrauchen, wird 
von Ernst-Friedrich Reinking ei­
nes anderen belehrt.

24 Programme, die auf der 
Grundversion des Computers 
laufen, werden vorgestellt. Um 
die Anpassung an andere Basic- 
Versionen zu erleichtern und um 
den wenig geübten Benutzer 
den Umgang mit dem Gerät zu 
lehren, findet man im ersten Teil 
eine knappe Vorstellung des VC 
20-Basic.

Beide Ansprüche werden 
aber nicht erfüllt, denn zum ei­
nen haben vier Seiten stichwort­
artiger Text keine Lehrfunktion, 
sondern bestenfalls dienen sie 
als Gedächtnisstütze. Zum ande­
ren aber sind einige Programme 
doch derart gerätespezifisch 
aufgebaut (POKE-Kommandos 
in bestimmte Speicherberei­
che), daß zur Umsetzung auf an­
dere Computer mehr als diese 
kleine Liste nötig wäre. Schade, 
der Effekt der Programme mit 
einem reinen Minimalbasic wä­
re größer gewesen.

Der zweite Teil des Werkes ist 
mathematischen Aufgaben ge­
widmet. Da findet sich zunächst 
die obligatorische Lösung einer 
quadratischen Gleichung, wo­
bei auch komplexe Ergebnisse 
berechnet werden. Im zweiten 
Programm »Umwandlung von 
Polar-/Kartesischen Koordina­

ten« ist leider ein Fehler enthal­
ten: DierichtigenPolarkoordina- 
ten kommen nur für den 1. Qua­
dranten heraus. Die anderen 
drei Quadranteneingaben füh­
ren zu falschen Winkeln. Ein 
Problem, welches sich mittels 
der SGN-Funktion leicht hätte 
beheben lassen. Auch das fol­
gende Programm »Vektorrech­
nung« verdient einige Kritik. Es 
ist zwar ganz nett, daß man damit 
zwei Vektoren addieren, subtra­
hieren und als Kreuz- oder Ska­
larprodukt multiplizieren kann, 
aber dazu braucht's kaum einen 
Computer. Zur Vektorrechnung 
sollten eigentlich die folgenden, 
weniger trivialen Problemlösun­
gen auch gehören, die man hier 
allerdings vermißt: Betrag, ein 
geschlossener Winkel, dyadi 
sches Produkt und Spatprodukt 
von drei Vektoren. Auch das isl 
in der Grundversion des VC 20 
realisierbar!

Je weiter man in der Lektüre 
dieses Buches kommt, desto er 
freulicher wird es allerdings. 
Die Programme zur Zahlenkon 
vertierung, zurkomplexen Arith 
metik und Trigonometrie sind 
sauber geschrieben und über 
schaubar dokumentiert. Zwei 
weitere Routinen zum Ermitteln 
der Nullstellen einer Funklion 
und zur Berechnung bestimmter 
Integrale nach der Trapezregel 
verdienen lediglich den Tadel, 
daß die Funktionseingabe plalz 
raubend und schwerfällig isl. 
Die Möglichkeit, über den Tasla 
turpuffer zu arbeiten, wäre we­
sentlichelegantergewesen. Der 
mathematische Teil wird abge­
rundet durch ein Programm zur 
Lösung linearer Gleichungssy­
steme mittels des Gaußschen 
Algorithmus und ein letztes zur 
Polynomapproximation nach 
der Methode der kleinsten Feh 
lerquadrate.

Im dritten Teil des Buches fin­
det der Elektroniker vieles, was 
sein Herz begehrt. Man merkt, 
daß der Autor hier in seinem 
Fachgebiet programmiert. 14 
Programme aus dem Bereich 
der Elektrotechnik und Elektro­
nik werden vorgestellt, von de­
nen hier nur erwähnt seien: Be­
rechnung einlagiger Zylinder­
spulen (es wäre benutzerfreund- 
lich gewesen, die Änderung der 
relativen Permeabilität einfa­
cher zu gestalten), Schwing­
kreis- und Reaktanzberechnun­
gen, mehrere Routinen zur Be­
rechnung von passiven und akti­
ven Tief-, Hoch- und Bandpäs­
sen, Berechnungen zur HF-Lei- 
tungstechnik und als Höhepunkt 
eine Netzwerkanalyse.

Fazit: Das Buch ist eine Fund­
grube für Studenten oder Inge­
nieure der Elektrotechnik und 
Elektronik.

(Heimo Ponnath)
Info: Ernst-Friedrich Reinking, Mathemati­
sche Routinen VC 20, Elektrotechnik/Elek­
tronik, Vieweg & Sohn 1983, ISBN 3-528- 
04234-6, 29,90 Mark
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